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Meine trauernden Freunde I 
- . 

,,Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er 
dir Gutes getan hat." Ihr seid vielleicht erstaunt, daß ich 
dieses Psalmwort Euch zurufe in einer Stunde, die. \i.I!S zu 
einer so sch~erzlichen Abschiedsfeier verejnigt~ Eure Herzen 
sind von aufrichtiger Trauer e_rfüllt, und es scheint in ihnen 
nicht auch noch Raum zu sein für Lob und Dank. Und doch 
weiß ich, daß das Leid, das Ihr empfindet, nicht im~ Wider­
spll}ch steht zur Dankbarkeit, ja, claß· es eben deshalb um so 
größer ist, weil Ihr der Entschlafenen so vieles verdankt; So ~ 
sehr ihr _Wirk~n in der Haui?b~che iin Stille~; in Haus und 
Familie, sich.:voll~ogen_ hat, -ihr Leben-ist doch _eiJ} · rei~hes 
gewesen, und obgleich sie in den letzte~ Jahren aie Gebreclien 
·des Alters iu spü;en, bekam und:•·in. ihrer Tätigkeit sehr g~-

. hemmt war-, so hinterläßt sie-dennoch eine ~fühlbare Lücke. 
Aber weil Ihr Euch dess·~n qewµßt_ seid,> wie:_viel Euch ·in _ihr 
gesch~nkt war, verbindet- sich.- mit -. Eu_rer -Trauer _:ei~e tiefe·· 
Dankbarkeit. Und diese liegen noch viele -andere, wir dürfen 
sagen, alle, die_ in ~~keren Y~i:kehr- rrli.f ilir l:rateti;~Es_ ging 
etwas Wohltuendes vön ihr-aus,: u~d--von de'iien,-.die· sie f>e:. 
suchten, empfinge~ viele den EindruJk;_voi:i ihr;~ J r erhalt;n 
als ihr gegeben zu haben. Ihre große Erfanrung; ihr gesundes _ 
Urteil, die Art und Weise, wie .sie· sich .üb~r-allerlef Fragen zu ~ 
äußem ~ ßegle, _wobei sie ihreYAnschauung~besfimmten,. aber~ 

- niemals verletzenden Ausdruck verlieh, das alles _gestaltete· ein 
Gespräch mit ihr stefs zu einem ·anregenden. Aber'"am meisten 
besaßen doch -ihre Angehörigen an ihr, und es wird schwer 
sein, das in ~orte zu fassen. Die ~iebe, die uns ein Mensch 
erweist, läßt sich wohl fühlen, aber nicht schildern. 
_ Sc.hön früh erhielt die Verstorbene eine große und. verant­
wortungsvolle Lebensaufgabe. Sie stand erst im 25.Jahre, als 
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ihr ält~ster Bruder seine Gattin durch den Tod verlor. Da 
nahm sie bei ihm Wohnung und vertrat an seinen drei noch 
in zartem Alter stehenden Kindern Mutterstelle,- Das geschah 
in· einer völligen Hingebung und· sie nahm-sich ihrer an, wie 

- es die Mutter nicht besser-hätte tun können: Sie war eine vor­
trelfliche Erzieherin ''und verstand Strenge und· Güte w~ise 

-·miteinimde'r zu vereinigen . . Gerne~ bereitete sie den. Kindern 
- Freude, _und ihr Humor : verschaffte ihnen manche fröhliche . 

S~de .. Wie, wertvoll · war das. für .d~n. verwitweten .Bruder . . -· ' . ·- . . daß-er ,ruhig . seiner_ Arbeit ··nachgehen konnte,_ weil er die 
-· .Seinigen in-, solch .guter-. Obhut wußte, ~nd ."daß in . seiner 

- . freien Zeit.sein Heim ihm ·ein fieundliches · F ainilienleben bot. 
Er_. ist· ihr -.zeiHeb~ns · yQn -:.Herzen dankbar gebl~eben; · Diese 
Dankbarkeit lebte auchj n "den Söh~en~ und. d~r .J' ochter, :die 

.: . . · ·: unter der_treüen Leitung der Daliingeschiedenen äufgewachsen . 
- ._: ~ .- .~w~en,-·und-sie~häben: ihrer liebiv~ll~n-Pßege~utter ~e·ver- -~ . 

, . - -- ~gessen, ~i~ ~ie ihnen·. e~esen 'h~tte,~' {i'od ~ es ~ih.( durch: Ver ,1 ; 

· ~- : , . · .. , : ehrung~l.Uld~her~liche · Anh~nglichkeiLv~rgolt~n:· :..~: :- ~,- , -~ _ -- . ." . . ... ~ ...... . -~ 
-_,· ' .·: ~-~_- --~-:..; Da die: Entsl:hlafene ~s .mit -_ifuer '.J-laüp~ufgabe :.so'.ernst 

· __ :~ ·--_, ::-~n~hhi, ko~nt~:si~ sich' ~ßer: dem Häui~~ icht~ stark~betätigen. _ 
-· :.__- --:.' ~: ~_. -~ Allei..,einem Werk~s~henkt~.iie~inrJürs~rge~des~Jpteresse, das : : 

-_: =··._ ~ ~- ~ :_Yi_i.r die -Kleinkinderschul~ ·Neu.~e; e11~; --~ -ährencL ~ielen· ~Jahren >: .... 
-- A--~;: ·;:: - stäna:·sie -an_ del'..:lSpitze.aes·-K~miie~s;_;Mit' den~Lehrennnen .. \ -

. - .:.-.: ~- -_-.. _ .. -"trät sie.in" ein.p~sonlich~-:..Ve~häi~is;; f; eute':si~h~,~en'n.di~se - ' . -
.... - -~ - ... - • .. 'r- - ... . .,,. . • .... ·• ; - ~ • - .... ~- • .... .. -·. ·. :· · : _: , ..... _ : ~ .:._..._~ . ,. · ihre, Erfahrungen·: die· erinutig~nden :und: die bemüh~nd~n, m~~ . · ~-.: _:, · 

~ .. · -:- :.._ ::~ ··:~ - jhr besprachen, ~und_ sta~d ._ ihnen- gerne 'mit . .jhrem; Rat.., zur 
. - ' - :-.-. - .. - -·:;.,;. ... Seite. Sie:.behielt ·ihr-Amf bei, .. bis:die Schule. der. städtischen ~ 

.· - -. · -·: ".:. __.,~_ .-, . ~ Ve""rwal~i .. übergebe'n-:.~de.; :·.::.~::.~~-~~--~:-=-·t·~~-~~= ~-.,:;:~'";·--·-:::---. · 
. _/_: .. · .. ·<_ .. ~- -. ~ An manclie~ Leid hat'es ih;_-nidit gefehlt~·lhr·s~rid~~cht - - · .: . · 

~ ~ ... · : .. ,. . . · ~ur alle sieben Geschwister, sönd.em .. auch die PflegetÖchier ,. ·_ :. ·. - · 
. . .: : .~ .durch den Tod entriss~n:.worden.: Ei~e Zeitlang·~ wohnte e~ne ': : : · 

~.erheiratete Schwester. und nach -deren Hin~chied eine ·ändere '· ,: 
.:· . mit ihr züsa~men, bis ·vor etwas mehr als zwei. Jahren auch 

: diese aüs_-.dem Leben· abgerufen· wurde; Alle: diese Verluste 
.. gingen · ihr sehr. nahe; aber- sie klagte und· verzagte .nicht. Sie 
· blickte iJ1, Dankbarkeit_ mehr . 'auf_ das~ Schöne, .. was .sie• mit 

6 
. . 



ihren Lieben~ hatte. genießen dürfen, und ertrug in Ergebung 
das Schwere, das ihr auferlegt war. 

Nun war sie allein übrig geblieben, das letzte Glied des 
einst so zahlreichen . Geschwisterkreises, und bildete den Mit­
telpunkt der· ganzen Familie. Wirklich den Mittelpunkt; denn 
alle. die dazu· gehörten, gingen, einige sogar täglich, bei ihr 
aus und ein. Auch .den Jungen und· denen, die erst später in 
die Familie eingetreten waren, erschien es nicht etwa_ als eine 
Pflicht, ·vielJJ'lehr bedeutete es ihnen eine Freude, sie zu be­
suchen. So sehr sie auch über manche Dinge anders dachte, 
als es heutzutage· bei der Jugend der Fall ist, sie brachte ihr 
doch ei~ großes Verständnis entgegen. Und welch warme 
T eilnahrne hatte sie an dem Ergehen jedes einzelnen I Die 

-Zahl ihrer Verwandten wal'. ja im Laufe der Jahre immer 
.: - -_. ~~ · größer·_ geword~n; aber mit _ihrem liebex:eichen~ Herzen um­
~::: ... -··: ·faß.te sie alle:· Dies~ Liebe sp.ürten sie, so oft sie zu ihr kamen. 
_ ... _. . :. · .Lehen;larig bewahrte sie.sich ein vielseitiges Interesse; es . 
~~ ·• .... 

1
· •• g~lt den Ereignissen, wie die Presse sie berichtet~, aber au~h 

. · ·, ·· : ~: mancherlei Peisönliclikeiten oder ,Fragen, die in Büchern he­
, .~ ·-. .. . . sproche~·. wurden: 'Noch •. in , ... d~ letzten Zeit- beschäftigte sie 
. •·· ';' -. ~-·sich. mit Sclirihen, c:lie · eine nicht'-geringe Gedankenarbeit er-. 
:· ~ ;.. __ ~. ~fordem.-Es .war für. sie ei~ -schmerziiches .. Entbehren, als_iht. 

~, ', -· .:- A~g~nli~hf ~~ ~ehr-ab~alim„ da'ß ihr das Les~n ~und .<¼as Sclirei-_ 
ben zur~ {}n'inöglichkeit wurden.- Um. S<> dankbarer· zeigte sie 

,. · sich, ~erin :~das· y orles~n und die Nieaerschrift ihres Diktats 
.' ·~ · · an die: Stelle~ desse~ traten; wozu sie -s~lher:~idit, mehr fähig 

. w_ar-:. Geblieb~n ist ihr eir~. ausgezeichnetes .Gedächtnis; es trug 
dazu · bei, ·daß sie sich nicht· einsam .fühlte; so_ wär_ e,; ~ ihr ja 

, . _ vergönnt. mit allen ihren · Lieben· in . i~nerer ~.Verbindting. zu· 
hleiberi, indem ihr "deren . Verhältnisse und Erlebnisse. allezeit 

· g~genwärtig :waren.-Und andererseits half e~ ihr; ·d.as, was·~sie 
durch'. Lektüre in sich aufgeaorrime·n hatte, zu 'verarbeiten, so: 
daß ihr die Zeit nie lange· wurcle. . :. - .; · -- ~· :~ .. 

. Wem:i' ~ir aber von: ihrem Interesse ~~eden, ~o .soll nicht 
unerwähnt sein~~daß -sie es auch vielen schenkte, die nicht zu 
ihren· N~chsten zählten. Das ~hab; ich erfahren dürfen und mit 
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· . mir nocli viele andere. Wo sie_von · Mang~l oder Not hörte,· 

war sie stets bereit zu helfen und sie freute sich, daß ihr immer 
~ wieder. Mittel hiefür zur Verfügun·g gestellt wurden. 

Allein, an ihrem Lebe~sbild würde ein wichtigerZugfehlen, 
wollten wir · nicht auch von ihrer re]_igi§sen Gesinnung ein 
W orf sagen. Sie war eine gläubige Christin," · mit ihrem Gott 
und Vater i~ Jesus · Christus ~nnig verbunden. Solange sie 
konnte, fand sie sich ein; wenn ,sein Wort verkündigt wurde, 
und später erquickte ·sie sich · noch immer 'daran, indem sie 
es las. Das tägliche· Geb~t war ~hr Bedürfnis und sie-schloß 
alle ihre-·Liehen in ihre Fürbitte ein. Auch war sie von einem 

; -= stMken Vertrauen be;eeit. Wohl ·stie'i_aus ihrem Herzen man-
ches -~Warum?'~ _empor„ und sie s·prach. si~h öft darüber aus, 
daß so· viel. Unbegreifliches gesch~he:·· Aber. sie traute es Gott 
zu,: daß er~do~h ·alles recht mache~· ~erdei Oarum -konnte.sie 
auch so gut ander~ trösten; ·es;war·ihr g~g~bert, in ihnen .die. 

, Zuversicht. zu 'stärlcen,.-daß aus .l'~ii'b"säI..ufrcLNot: eine Frucht . 
d~ Seg~~s- hervorgeh~. :~ · --~..:-~~:\~::.:::'.;::t:- ·2>-:·.__.-~ · :· :-.. ..:..: _ .. : -. _ 
_ - In den_ letzten ] ahren nah~en _jhre . J5räft;- s·ichtlich ab~ -sie·. · . _ _ 

. - wär nicht" mehr iinstande~~ZU gehen.:-Aüch·.das:.... Heri>wurde.. ~·----. . --
- ....... - ,_ ~ J - ~ - - \ - ... - - .. - ~-

: · · schwächer ·und es stellten sich Ba~gigkeiten ein~. Wjederüm hat < -- -· : 
. : . · sie~nicht geklagt,: sondern -:.war. von Dankbarkeit erfüllt . . Eine ·.: -.·. - - \ 

· -: große Freude ist es ihr gew~se~~ kü;zlich'an ·ihrem G~b~rtstag_ '-_ · · · ,. 
. noch ihre Lieben um sich~ versimmelt zu sehen.- Ein Wort des - "' ---- . ·.-~ 

- . Dankes:clarf 1cli"heute der HäusgehiHin""s~~n, die. ihr s~ treu :..;.:~·, 
- beigesta~den ist" Bei ~einem Be~u~h · gestern ·vor ~cht Tagen-: 

-.-- sprach-die Verstorbene es noch aus: . ,,Ich habe viel zu danken,• 
Gott ·und Menschen, dif mir so· viel Liebe ~-rzeigt· haben.~' Äm 
verß~ssenen Mittwoch u~ die Mittags;.tunde ist sie unerwartet · 
rasch entschlafen: ... ·.. .. ~ _. __ ... ~ . --~ -' 
· : Meine leidträgenden. F ~eund~, wen~ d~r Psal~~än~er uns 
·zuruft: ,,Lobe den. Herrn, meine Seele, u~d vergiß nicht, _ was 

_ er dir Gutes getan hat" ,- so werden wir ihn· verstehen. Ja, wir 
' wollen nicht vergessen, was Gott der. Heimgegangenen bis ins 

hohe Alter erwiesen, welch· edle Gaben des Geistes und des 
Gemütes ei ihr verliehen und. welch festes .Vertrauen äuf ihn· 
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er ihr geschenkt hat. In ihrem Nachlaß fand sich folgendes 
aufgeschrieben: ,,Gedenkworte für Leben und Sterben I Barm­
herzig und gnädig ist der Herr, langmütig und von großer 
Huld und Güte." Das war ihre Zuversicht. Und wir wollen 
ferner · nicht vergessen, wie viel uns in der Dahingeschiede~en 
gegeben war, ungleich mehr, als wir in Worten sagen konnten. 
Für das alles lasset uns dem Herrn danken: lri· solcher Dank­
barkeit._ werden wir' Aufrichtung und Trost finden. Sie, von 
der wir nun Abschied nehmen mußten, weilt bei ihrem hirnm­
lischen Vater, . an . den sie geglaubt und auf den sie.· gehofft, 

·- der sie erlöst und zu sich geruf~n hat und die· reiche Liebe, 
die von ihr ausgegangen ist, ihr vergelten wird: Ihr. Gedächtnis 
aber bleibt 'unter uns i~~,~egen. · Amen·.. · 
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